
reMennoniten auf dem:Pfalz)
Im Jahr 1716 unterschrieb Hans-Jakob Blickensdörtfer auf dem „Kohllocher-
hof“ einen Erbpachtvertrag. Damit erstmals enkundig, dass auch 1er
nach dem Duldungsedikt des Kurfürsten Täufer aus der chweiz angekommen
aren und bleiben wollten Z Wi als Menschen zweiter Klasse und Ent-
richtung einer Sondersteuer, aber geschützt VOr erfolgung und Vertreibung.
Für das Verständnis der damaligen einheimischen Bevölkerung Waren das kei-
Ne rechtgläubigen Christen. Sie sprachen eine merkwürdige, fremd klingende
Sprache und hatten auch och manche anderen „Absonderlichkei-
ten  (a
Thematisch-inhaltliche Brücken bauen zwischen den Flüchtlingen VOLr 300
ahren, den Flüchtlingen, die ach dem Zweiten e  ieg Aaus Westpreußen
kamen und den Flüchtlingen, die heute bei uns ankommen, das Anliegen
der Mennonitengemeinde Kohlhof in der Pfalz für ihre Festwoche: Möglich-
keiten der Information, des Kennenlernens schaften und dabei das Feiern nicht
VETSESSCH der Angstmacherei eine Kultur der Begegnung entgegen setzen
Im Mittelpunkt der Auftaktveranstaltung stand der Vortrag, den Oolan Paul,
Direktor des Instituts für Pfälzische Geschichte, hielt Er spannte einen WEeIl-
ten ogen VOIN Beginn der Täuferbewegung der Schweiz, ber Flucht und
Vertreibung, Ankommen 1n der 'al7z und die bald folgenden Auswanderun-
SCNH ach Nordamerika. Für den Historiker sind die Briefe, die au{te der
Zeit zwischen den amilien in der alten und Welt hin und her geschic
wurden, besonders ergiebig. Darüber haben die ahlreichen Zuhörer ach dem
Vortrag Jange miteinander diskutiert.
Ein 1in0aDen! in einer offenen Feldscheune, die zumindest Assoziationen
den amischen Scheunen zulässt, die zweite Abendveranstaltung. Gezeigt
wurde Der einzige EULE, ein Krim  1, der schildert, wIle die EW der l t«
In die scheinbare Harmonie einer Amischgemeinde einbricht. Der Film ebt
von wunderschönen Bildern und zeigt in einer sehr liebevollen Weise auch auf
manche inneren idersprüche und die Enge dieser Gemeinschaft
In dieser Feldscheune fand nächsten Tag ein kleines internationales usik-
estival statt Menschen aus er Herren Länder trafen sich ZU organisierten
und improvisierten Konzertabend. Bereichernde Klangfülle und überraschen-
de Virtuosität brachten die Menschen zZzZusam men
Der „Flüchtlingsabend” egann eklemmen Zeitzeugen berichteten: Von
der heranrückenden Front und der Flucht aus Westpreußen. Davon, ass der
kleine Bruder 65 fast nicht geschafft hätte, die Leiter ZUuU rettenden Schiff
bewältigen. Von der Flucht aus den Wıiırren des Bürgerkriegs 1m ehemaligen
Jugoslawien, Von brennenden Nachbarhäusern Eın Zeitzeuge berichtete Von
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der Flucht aus Kurdistan, urz VOT der drohenden Verhaftung. Eın anderer Von

der ucC aus yrien, er ielß alles zurück und nahm den riskanten Weg über
Mittelmeer. Es flossen TIränen der Rührung, und 6S wurde applaudiert,

We' Menschen VO Angekommen- und Willkommensein rzählen konnten.
Der en endete mit Lagerfeuer, gemeinsamem Essen, syrischer Musik und

Tanzen. So beklemmend der en! egann, röhlich endete eT.

„Lachen oder Weinen wird SC1H

Sonntag folgte ein Festgottesdienst mit Straßenfest. aDriele Harder-Thie-
predigte in der übervoll besetzten IC ZU. Thema 99 Gott der

jeweiligen Muttersprache reden ach Korinther 14 und zeigte die sprach-
liche und kulturelle Vielfalt der ersten Christengemeinde in Korinth auf. Bei
anschließenden Grufßworten ZU. Sektempfang aufder raße wurden Kurzan-
sprachen unter anderem in rabısch, Uurdlsc. und Türkisch ehalten. uch
die ökumenischen Partnergemeinden, Landrat, Bürgermeisterin und eige-
ordnete überbrachten ihre Glückwünsche.

Ernst Christian Driedger

Mennlex geht in die letzte un
Inzwischen geht die Revision des Mennonitischen Lexikons als Onlineversi-

in die letzte un www.mennlex.de) Woche OC wächst Teil 5:
der Einträge mennonitischen Gemeinden und Organisationen enthält.
lerdings treten immer wieder Verzögerungen auf, weil es nicht einfach ist,
Autorinnen und Autoren für einzelne Stichwörter en. Besondere Mühe
haben bisher gerade die Stichwörter bereitet, die das Mennonitentum in einem
en Mafße prägen: Friedensorganisationen und diakonischeer chwIle:
rıg ist cs auch, Artikel ber Mennonitengemeinden in Afrika beschaften.
Nebenher werden die Teile und immer och vervollständigt oder hier
und da verbessert. Besonders soll auf den Eintrag Heinold Fast (Emden)
und TUnNO Götzke Backnang) in Teil hingewiesen werden. Geplant ist, die
dreigliedrige Onlineversion die Mitte des nächsten ahres einem VOI-

läufigen Abschluss bringen. anac. soll eine Buchversion des revidierten
Lexikons in Angriff werden.

MGBI

Vorankündigung
In Zusammenarbeit mit den Hutterischen Brüdern 1in ana:ı erscheint dem-
nächst die Edition eines umfangreichen täuferischen Bibelkommentars aus
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